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Vorwort

Mit allegorischen Darstellungen zur Repräsentation von Industrie, Wissenschaft 
und Technik aus der Kaiserzeit kommen wir auch heute noch in Berührung. Wir 
begegnen ihnen beispielsweise in Form von Fassadenkunst, in alten Zeitschriften 
und neuen Geschichtsbüchern oder reproduzierten Reklameplakaten. Allego-
rien dieser Epoche kommen uns vertraut vor, wirken aber gleichzeitig fremdartig. 
Auf viele unserer Zeitgenossen üben sie einen eigentümlichen Reiz aus, der zum 
Teil wohl in der oft dekorativen und bombastischen Bildwelt und Stilistik dieser 
nach unserem heutigen Urteil oft in den Randgebieten der Geschmackssicher-
heit angesiedelten Werke begründet ist.

Wenn das vorliegende Buch sich nun mit Kunstwerken dieser Art ganz ernst-
haft befasst, sie analysiert, ihre Komposition, ihre Ikonographiegeschichte, die 
Grundmuster ihrer allegorischen Aussage und ähnliche Dinge untersucht, dann 
hat dies etwas damit zu tun, dass der zwielichtige Charme solcher Darstellun-
gen auch auf mich lange Zeit eine anziehende Wirkung ausübte. Eine nüchterne 
Durchdringung des trivialkünstlerischen Materials mit kunsthistorischen Me-
thoden ist aus dieser persönlichen Perspektive ein Schritt zur Objektivierung 
und zur Distanzierung von einer bloß nostalgisch-unbewussten Sichtweise. 
Nach außen gewendet, bedeutet die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit 
Industrie- und Technikallegorien eine Distanzierung von allen Formen kultur-
historischer Literatur, in denen Abbildungen von Trivial- und Gebrauchskunst 
der Wilhelminischen Zeit als unreflektierte Illustration oder gar als Hilfsmittel 
zum dumpfen Heraufbeschwören einer „Guten alten Zeit“ benutzt werden. Das 
Befassen mit den häufig gering geschätzten Erzeugnissen kaiserzeitlicher Ge-
brauchskunst heißt andererseits aber auch, sie als ästhetischen Ausdruck ihrer 
Kulturepoche ernst zu nehmen. Auch dies ist ein Schritt der Distanzierung. Es 
ist die Ablehnung des Alleinvertretungsanspruchs einer nur den etablierten Gat-
tungen akademischer Kunst gewidmeten Kunstgeschichtsschreibung für die ge-
samte Kultur des betreffenden Zeitraums.

Die Idee, das Themengebiet Industrie- und technikallegorischer Bildnisse in 
Form einer schriftlich abgefassten Untersuchung ausgewählter Beispiele näher 
zu betrachten, entstand während meiner Beschäftigung mit dem Nachlass des 
Berliner Malers Albert Maennchen. Im Zuge der Arbeit mit Maennchens Werk 
bemühte ich mich um einen Überblick über allegorische Industriedarstellungen. 
Allerdings offenbarte sich hier eine veritable Forschungslücke und ich begann, 
mir Gedanken über die Möglichkeit einer strukturierten Materialsammlung zu 
solchen Werken zu machen.

Eine wichtige Ermunterung zu einer umfassenden Beschäftigung mit dem 
Thema bedeutete für mich in einer frühen Phase des Projekts die zufällige Begeg-



nung mit Herrn Alexander Calvelli, Köln, einem angesehenen zeitgenössischen 
Maler industrieller Sujets. Er schlug mir nicht nur mehrere konkrete und sehr 
gut geeignete Beispiele zur Untersuchung vor, sondern stellte auch seine zahlrei-
chen Fotos derselben bereitwillig zur Verfügung. Für die fortgesetzt angenehme 
und anregende Zusammenarbeit mit Herrn Calvelli möchte ich mich herzlich 
bedanken. Überdies machte er mich mit Prof. Klaus Türk, Wuppertal, bekannt, 
dessen Archiv „Bilder der Arbeit“ sich als Fundgrube für die Suche nach geeigne-
ten allegorischen Werken erwiesen hat. Für Empfehlungen von Fachliteratur ver-
wandter Forschungsgebiete und zur Erweiterung meines methodischen Ansatzes 
möchte ich auch Herrn Prof. Türk meinen verbindlichsten Dank aussprechen.

Zu danken habe ich auch den Fotografen, die mir ihre Fotos oder Scans unent-
geltlich zur Verfügung gestellt haben: nochmals Herrn Alexander Calvelli, Köln; 
Herrn Norman Bruderhofer, Berlin; Herrn Michael Gunrem, La Ferté-Milon; 
der Galerie Kieselbach, Budapest und meiner Tochter Judith Meurer.

Danken möchte ich auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einer Reihe 
von Museen, Archiven, Bibliotheken, außerdem mehreren Privatsammlern, die 
mir bereitwillig Auskünfte zu Anfragen unterschiedlicher Art gegeben haben.

Für die kritische Kontrolle meines schriftlichen Ausdrucks und der Zeichen-
setzung danke ich ganz herzlich Herrn Roland Ziegler, Wiesbaden.

Alfred Meurer, November 2013
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